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gefranst ist, und dessen sich verjüngendes Ende vernmtlich
hinten herabhing. Auch das ist nicht eine mexikanische Tracht,
sondern giebt genau das wieder, was der englische Maler
Johann With in den Jahren 1585 bis 1588 bei den In
dianern Birginiens gesehen und gezeichnet hat *). Auf der
Fläche dieses Hüftenleders war, wie es scheint, ein Besatz

Fig. 1 . Muschelplatte mit menschlicher Figur.
21ns einem Mound im südöstlichen Missouri. Nach Holmes.

2 / 3 natürl. Größe.

Fig. 3. Kupferplatte ans dem
Etowah Mound, Georgia.

finden sich in allen Sammlungen aus dem mittleren und unteren
Mississippigebiete. Um den Hals hat die Fig. 4 einen breiten

Wahrhasstige Contrafakturen und Gebrauch derjenigen
Landschaft in America, welche Virginia ist genannt worden u. s. w.,
hernach in Kupsfer gestochen, und erstlich in Druck verfertigt
durch Theodorum de Bry.

oder eine Stickerei angebracht, deren Rand vielleicht mit
kupfernen Tüllen, kleinen Glöckchen oder Perlen behängen
war. Festgehalten wird dasselbe in der Fig. 4 durch eine
doppelte Schnur, in der Fig. 2 u. 3 dagegen durch einen
breiten Gürtel, der vielleicht mit gefärbten Stachelschwein
stacheln gestickt gedacht ist. Ähnliche aber schmälere Gürtel

Fig. 2 . Kupferplatte ans dein
Etowah Mound, Georgia.

Fig. 4. Schmuckscheibe ans Muschelschale.
Aus einem Mound in Sumner County, Tennessee.

2 /'g natürl. Größe.

Kragen, der vielleicht auch ans Stachelschweinstickerei, vielleicht
auch aus nach Art von Wampumgürteln aufgereihten Muschel-
perlen bestand. Die Fig. 2 u. 3 dagegen tragen eine Hals
kette von großen Perlen, deren Mittelstück von einem längeren
Schmuck gebildet wird, der vielleicht aus Metall (Kupfer) be
stand, ähnlich den silbernen Halbmonden, welche nach Bartram


